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Können kluge Screening- und Surveil-
lance-Strategien die ersten Schritte einer
Prognoseverbesserung sein – und was ist
hierbei wirklich sinnvoll? Screening- und
Surveillance-Programme zielen darauf ab,
Patienten frühzeitig zu identifizieren, um
auf diese Weise durch eine möglichst zeit-
nahe chirurgisch-interventionelle Resekti-
on die bestmögliche Prognose erzielen zu
können. Dafür sollten die Begriffe Scree-
ning und Surveillance klar definiert und
ihre Bedeutung herausgestellt werden.

» Screening- und Surveillance-
Programme zielen darauf ab,
Patienten frühzeitig zu identifizieren

Die vorliegende Ausgabe von Die Gastro-
enterologie behandelt 3 relevante Scree-
ning- und Surveillance-Strategien für Le-
ber- und Pankreaserkrankungen – und be-
fasst sich vor diesem Hintergrund insbe-
sonderemit dem Pankreaskarzinom, zysti-
schen Pankreasläsionen und dem hepato-
zellulären Karzinom. Ziel dieser Ausgabe
ist es, die jeweiligen aktuellen Screening-
und Surveillance-Strategien für diese bei-
den metabolisch aktiven Organe klinisch
basiert, klar strukturiert und anschaulich
zu vermitteln.

Zunächst werden die zystischen Läsio-
nen des Pankreas diskutiert. Hier geht es
darum, wann, für wie lange und warum
Pankreasläsionen einer Surveillance bzw.
einem Screening unterzogen werden soll-
ten. Besonders wichtig ist hierbei, dass
zystischePankreasläsionenprämaligneLä-

sionen darstellen können, die eine thera-
peutisch-kurative Resektion erfordern.

Der nächste Artikel beschäftigt sich mit
dem Pankreaskarzinom, das bekanntlich
mit einer extrem schlechten Prognose
assoziiert ist. Hier werden die aktualisier-
ten „International Cancer of the Pancreas
Screening Consortium“(CAPS)-Empfeh-
lungen diskutiert und die geeigneten
Screening- und Surveillance-Maßnahmen
dargestellt.

Der3.Artikelbefasst sichmitdemhepa-
tozellulären Karzinom als dem häufigsten
malignen Lebertumor. In diesem Artikel
werden Überwachungsstrategien und da-
mit verbundene Therapieoptionen disku-
tiert.

Wir hoffen, Ihnen mit den ausgewähl-
ten Beiträgen einen guten Überblick über
wesentliche Screening- und Surveillance-
Optionen für die beiden stoffwechselakti-
ven Organe Leber und Pankreas geben zu
können, und wünschen Ihnen viel Freude
und vertiefte Einsichten beim Lesen dieser
Ausgabe.
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Fachnachrichten

Förderpreis der
Mitteldeutschen
Gesellschaft
für Gastroenterologie e.V.

Die MitteldeutscheGesellschaft für Gastro-

enterologie e.V. (MGG) vergibt auf ihrem
31. Jahreskongress 2023 in Magdeburg

wieder einen Förderpreis für junge Kliniker

undWissenschaftler.

Der Preis wird für Forschungsarbeiten von

Klinikern und Wissenschaftlern vergeben,
die in den Mitgliedsländern der MGG (Hes-

sen, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen)
tätig und unter 45 Jahre alt sind. Er ist mit

3000 Euro dotiert.

Die eingereichten Arbeiten müssen ein
Forschungsthema aus dem Gebiet der

Gastroenterologie behandeln und dürfen

nicht länger als ein Jahr vor Ablauf der Aus-
schreibung fertiggestellt worden sein. Sie

sollen außerdem nicht bereits zu anderen
Wettbewerben eingereicht worden sein.

Die Arbeiten müssen auf eigenen wissen-

schaftlichen Untersuchungen beruhen, die
in der Hauptsache in den Mitgliedsländern

der MGG durchgeführt wurden.

Alle an der Durchführung der Untersu-

chung beteiligtenMitarbeiter sind als Co-
Autoren der Arbeit namentlich zu be-

nennen und sollen ihr Einverständnis zur

Teilnahme am Wettbewerb schriftlich er-
klären. Damit erkennen sie auch an, dass

die Arbeit nicht von einem der Co-Autoren

an anderer Stelle eingereichtwird.
Ein wissenschaftliches Curriculum Vitae

sowie ein Votum informativum des Leiters

der Einrichtung (Direktor/Chefarzt) sind
den Bewerbungsunterlagen beizufügen.

Die Arbeiten sind in deutscher oder eng-

lischer Sprache zu 5 Exemplaren bis zum
20. März 2023 an die u.a. Adresse des ak-
tuellen Präsidenten der MGG einzureichen:

Herrn Dr. med. Thomas Gottstein
Präsident der MGG
Klinikum Magdeburg gGmbH
Birkenallee 34
D-39130 Magdeburg
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